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Jesus spricht: ich bin die Auferstehung und dAs Leben

hast du in den letzten tagen oder Wochen mal 
mit einer person geredet, die nicht an Jesus 
christus glaubt, und dann anschließend ge-
dacht: „gott sei dank, ich kann an Jesus chris-
tus glauben!“ das sind meistens meine ge-

danken, wenn ich darüber nachdenke, dass so 
viele Menschen an Jesus christus und das ewige 

Leben nicht glauben. ich kann mir vieles vorstel-
len, wenn es mir einfach erklärt wird: wie bakterien sich vermeh-
ren und Atome sich spalten; wie kinetische energie entsteht; was 
bei der photosynthese passiert und wozu photovoltaik gut ist.
„hoffen wir allein in diesem Leben auf christum, so sind wir die 
elendesten unter allen Menschen.“  (1. Korinther 15,19)

Was ich mir überhaupt nicht vorstellen kann, was meine Vor-
stellungskraft grenzenlos überfordert, ist der gedanke, dass 
man angeblich ein sinnvolles Leben haben kann, ohne an das 
Leben nach dem tod zu glauben! der Apostel paulus schreibt der 
gemeinde in Korinth, dass ein christentum ohne den glauben 
an die Auferstehung sinnlos, jämmerlich und zu bedauern sei! 
Warum? Weil die Auferstehung den todeskreuz Jesu besiegelt 
und den tod besiegt. nicht nur das Kommen und der Kreuzes-
tod Jesu, sondern auch seine Auferstehung ist die erfüllung von 
gottes Verheißung (1. Kor. 15,4; hosea 6,2).
dank der Auferstehung können wir auch Karfreitag verstehen. 
durch den Kreuzestod Jesu wurden wir mit dem heiligen, ge-
rechten gott versöhnt. Jesu Kommen bietet nicht nur sinn des 
Lebens, sondern er ist und bringt das Leben. ein teuer erkauftes 
Leben. Jesus hat für unser ewiges Leben durch seinen tod am 
Kreuz bezahlt. das war der einzige Weg, um für unsere sünden 
zu bezahlen. und so können wir durch Jesus christus jetzt leben! 

„Aber Gott, der reich ist an Barmherzigkeit, hat in seiner 
großen Liebe, mit der er uns geliebt hat, auch uns, die wir 
tot waren in den Sünden, mit Christus lebendig gemacht“ 
(Epheser 2,4-5a). 

Manche versuchen die Kraft der Auferstehung zu be-graben, sie 
kann aber dort nicht bleiben! Andere versuchen die Wahrheit zu 
be-graben, sie wird aber niemals dort bleiben! seit Ostern ist 
nicht nur das Kreuz leer, sondern auch das grab! Jesus lebt, weil 
er selbst die Auferstehung ist! (Joh. 11,25) durch Jesu Auferste-
hung hat der tod seine hässliche todesangst verloren. 

Wer in der bibel sucht, der findet in Jesus das ewige Leben (Jo-
hannes 5,39). und wer den gekreuzigten und auferstandenen 
Jesus christus gefunden hat, der braucht keine Ostereier suchen 
– zumindest nicht in der hoffnung, dass es glück bringt! unsere 
hoffnung ist in der barmherzigkeit gottes begründet: 
„gelobt sei gott, der Vater unseres herrn Jesus christus, der uns 
nach seiner großen barmherzigkeit wiedergeboren hat zu einer 
lebendigen hoffnung durch die Auferstehung Jesu christi von 
den toten“ (1. petrus 1,3)
so wünsche ich euch allen ein frohes und gesegnetes Auferste-
hungsfest! 

der herr ist auferstanden!
Waldemar Lies
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Liebe Leser, 
ich freue mich riesig! Ab dem 1. Mai 2019 wird eine stelle als 
Jugendreferent auf 450€-basis geschaffen. und ich darf sie aus-
üben. Was für ein Vorrecht!

ich möchte mich ihnen gerne vorstellen: ich 
bin 1984 in Kasachstan geboren und in gifhorn 
(bei Wolfsburg & braunschweig) aufgewach-
sen. durch meine Oma besuchten wir die ev.-
luth. christus-brüdergemeinde gifhorn. dort 
durfte ich 1997 zum glauben an Jesus christus 
kommen. 
in der gemeinde habe ich schnell mitarbeiten 

dürfen und so die große breite der gemeindearbeit kennen-
gelernt. unter anderem habe ich mit 16 Jahren begonnen zu 
predigen und bald Leitungsverantwortung in der Jugend über-
nommen. nach dem Abitur habe ich an der bibeltreuen freien 
theologischen hochschule in gießen studiert. das waren inten-
sive Jahre unter gottes Wort! 
dann geschah wiedermal ein Wunder und die brüdergemein-
de in gifhorn, berief mich Oktober 2008 zum hauptamtlichen 
dienst als prediger. Zu meinen Aufgabengebieten zählen der 
predigtdienst, gemeindeleitung, Jugend- und die hauskreisar-

beit, Jüngerschaftsbeziehungen uvm. gott hat mich auch privat 
mit einer wundervollen frau (spr 19,14!) und drei süßen Kindern 
reich beschenkt (ps 127,3). 
Mir ist persönlich Matthäus 22,37-39 aufgrund von gottes ret-
tung und reichem segen in Jesus zentral wichtig geworden! ich 
möchte gott und meine Mitmenschen von herzen lieben und 
auch anderen dabei helfen. das soll mein Leben sein.
in der Kirchlichen gemeinschaft bin ich seit 2008 als Leiter vom 
Jugendwochenende in silberborn, seit 2011 durch seminare für 
brüder am Wort und 2012-2018 im Vorstand aktiv gewesen.
ich freue mich darauf attraktive Angebote für Jugendliche, tee-
nies & junge erwachsene zu schaffen und Leiter aus diesen be-
reichen zu unterstützen. Konkret soll dieses Jahr zur Jugend auch 
eine teenie- und eine Wochenendfreizeit für junge erwachsene 
oder pärchen dazu kommen. im nächsten Jahr soll es eine große 
Jugendfreizeit und eine Jugendkonferenz geben.
Wer die Arbeit unter jungen Menschen unterstützen oder re-
gelmäßig informationen zum gebet per Whatsapp bekommen 
möchte, darf sich gerne bei mir melden (0176 23 51 56 53). bitte 
betet für mich und die Jugendarbeit in den brüdergemeinden! 
Ohne unseren herrn können wir doch nichts tun. Möge er Kraft, 
Liebe und Weisheit geben. ich bin sehr gespannt, was gott tun 
wird!   Viktor Janke

VOrsteLLung Jugendreferent



 ▶ Ist das Leben wirklich nur ein Spiel? Mit dieser Frage ging 
die Matthäus-Gemeinde Paderborn vom 19.02. – 24.02.2019 
in eine segensreiche Themenwoche unter dem Motto „Das 
Spiel des Lebens!". 

Als redner konnten wir henrik ermlich gewinnen, den wir auf 
den Missions- und evangelisationstagen 2015 in Mosbach ken-
nen lernen und mit dem wir bereits 2017 eine themenwoche un-
ter dem Motto „Leben ist mehr!“ durchführen durften. 

henrik ermlich ist geboren und aufgewachsen in Ostfriesland 
auf dem bauernhof seiner eltern. Mit 17 Jahren ist er eines 
Abends zufällig in einer evangelisation gelandet und hat sich 
dort für ein Leben mit Jesus christus entschieden. er hat eine 
vierjährige Ausbildung in der studien- und Lebensgemeinschaft 
tabor gemacht. nach der theologischen Ausbildung arbeitete 
er zwei Jahre in der Jesus-lebt-Kirche in essen als Jugendpastor. 
nach einem kurzen Aufenthalt in den Vereinigten staaten wurde 
er bei dMg (deutsche Missionsgemeinschaft) angestellt und ist 
seitdem besonders viel in Afrika unterwegs. seit dem 1. Mai 2012 
ist er evangelist beim Missionswerk „friends“ in Marburg.   
Mit der themenwoche als zentrales gebetsanliegen unserer ge-
meinde haben wir keine Mühen gescheut, um Menschen aus al-
len schichten und Konfessionen einzuladen, die frohe botschaft 
des evangeliums zu hören, die Jesus christus uns gebracht hat. 
der startschuss für die themenwoche fiel bereits im sommer 
2018 und dank zahlreicher, engagierter Mitarbeiter schritten 
die planungen voran. so wurden teams für das programm, Mar-
keting, präsentation, seelsorge, straßeneinsatz, gebetskreis, 
technik, Kinderbetreuung, begrüßungsdienst, Moderation und 
die finanzierung gebildet und in regelmäßigen Meetings über 
den aktuellen status berichtet. hier war professionelles projekt-
management von der projektleitung gefragt und natürlich das 
Wirken des heiligen geistes um Motivation und einsatz hoch zu 

halten. das Motto der themenwoche „spiel des Lebens“ wurde 
bewusst gewählt und für jeden Abend mit einem unterthema 
versehen, welches bekannte sprüche aus dem Leben enthält.
An den Abenden gab es ein bunt gemischtes Vorprogramm. po-
etry slam, band, chor, Jugendchor, interviews und Anspiele be-
reicherten die Abendveranstaltungen und den Abschlussgottes-
dienst am sonntag. im Mittelpunkt dieser Woche standen aber 
die themen mit den predigten von henrik ermlich. Lebenskrise, 
Lebenslüge, Lebensstil, Lebensliebe, Lebensende und spiel des 
Lebens – die inhalte trafen jeden ins herz. egal ob depressionen 
& stress, ehe, familie & Kinder oder Krankheit, Leid & tod, al-
les fragen, die uns im Alltag begegnen.  und nur in gottes Wort 
– der bibel – finden wir darauf die richtigen Antworten. so un-
terschiedlich die themen auch waren, wir kamen immer auf das 
entscheidende zurück: Jesus. „er ist der Weg, die Wahrheit und 
das Leben!“

Wir können am ende dieser Woche nur „dAnKe“ sagen. danke 
an unseren himmlischen Vater für seinen unendlichen, überflie-
ßenden reichtum an gnade und Liebe. danke an alle Mitarbeiter 
und beteiligten. danke für alle unterstützung durch spenden. 
danke an Alle, die mit uns diese segensreiche Woche verbracht 
haben. danke an henrik ermlich für seine segensreichen predig-
ten.

für interessierte stehen die predigten zur themenwoche „das 
spiel des Lebens!“ demnächst neben weiteren 
predigten auf unserem Youtube-channel „ev. 
Matthäus-gemeinde paderborn“ zum Anhören 
bereit

Alexander Wenzel

theMenWOche 
pAderbOrn



Aus verschiedenen teilen deutschlands kamen geschwister am 
9. März 2019 in bad sooden-Allendorf zusammen, um während 
eines trauergottesdienstes bruder siegfried springer zu geden-
ken.
nach dem Orgelvorspiel wurde die trauergemeinde vom Vorsit-
zenden der Kirchlichen gemeinschaft eduard penner begrüßt. 
hierzu wurde das biblische Wort zitiert: „denn wir haben hier 
keine bleibende stadt, sondern die zukünftige suchen wir.“ An-
schließend hat der jüngere sohn Wolfram springer alle begrüßt, 
auch im namen seiner anwesenden Mutter, sowie seinem älte-
ren bruder sören, der aus gesundheitlichen gründen nicht dabei 
sein konnte. dabei hat er einen ersten kurzen rückblick auf das 
Leben seines verstorbenen Vaters gemacht.
nach dem Lied „befiehl du deine Wege“ hat Landesbischof i.r. d. 
horst hirschler zunächst die einleitung gemacht, anschließend 
folgten weitere Lieder, dazwischen Lesung aus evangelium Jo-
hannes 5,24 bis 29 durch frau Lange. Als predigttext diente das 
Wort aus römer 8,21 bis 39. pfarrer hirschler wies eindrucks-
voll die Anwesenden auf die tatsache hin, dass auch siegfried 
springer in seinem Leben oft in gefahren war. Als siebenjähriger 
musste er miterleben wie, während der stalinistischen säube-
rungen 1937 zunächst sein Vater und wenig später der groß-
vater „abgeholt“ und dann nie wieder gesehen wurden – dies 
konnte er nie vergessen. Während des zweiten Weltkriegs kam er 
mit den Angehörigen zunächst nach preußen, um dann von der 
vorrückenden roten Armee weiter zu fliehen. so kam es, dass 
er mit Mutter und schwester nach Aschaffenburg kam, während 
seine beiden Omas und einer tante wieder zurück nach russ-
land gebracht wurden. in Aschaffenburg durchlebte er als Vier-
zehnjähriger seine bekehrung. es folgten sein Weg innerhalb der 
evangelischen Kirche zunächst als pfarrer bis hin zum bischof.
der bezug zu russland ist zeitlebens geblieben. so erinnerte 
pfarrer hirschler daran, dass er 1988 gerade mit hilfe siegfried 

springers in die sowjet-
union reisen und mit ihm 
zusammen u.a. die gemeinden in Alma-Ata und Karaganda be-
suchen konnte. 1988 fand, aufgrund dem Wirken von pfarrer 
springer, in riga eine synode statt, bei der die brüder einen 
bischof wählen sollten. um dies umzusetzen, musste er die ein-
zelnen brüder, zum teil bis in die Morgenstunden, von der not-
wendigkeit überzeugen pröpste zu werden. dabei konnte bruder 
springer viel mit anpacken, aber auch zurücktreten und anderen 
den Vortritt lassen.
Aus dem buch vom s. springer – in russland dem himmel näher 
– wurde unter anderem das gedicht zitiert „ein christ ist immer 
im dienst.“ so lässt sich auch das gesamte Leben und Wirken 
vom bischof siegfried springer zusammenfassen. für die familie 
war dies oft ein sehr schwerer Weg gewesen.
nach der predigt wurde der Lebenslauf von frau Vollmer ver-
lesen. es folgten Abschiedsworte im namen der eKd, Martin-
Luther-bund, Landeskirche hannover, der evangelisch-Luthe-
rischen Kirche in ural, sibirien und fernem Osten – vertreten 
durch bischof Alexander scheiermann, natürlich der Kirchlichen 
gemeinschaft – durch den zweiten Vorsitzenden Alexander 
schachtmeier, sowie noch weiterer Werke.
Von verschiedenen personen wurde während ihrer Ansprachen 
immer wieder deutlich, dass siegfried springer einen Lieblings-
vers hatte – und zwar aus psalm 84 der 11 Vers: „denn gott der 
herr ist sonne und schild; der herr gibt gnade und ehre. er 
wird kein gutes mangeln lassen den frommen.“

Nun hat Wolfram Springer zum Schluss vom 
letzten Tag seines Vaters berichtet – in das 
Krankenzimmer schien an dem Tag die Sonne, 
und der behandelnde Arzt war ein Dr. Schild.

 Jakob gebel

trAuergOttesdienst für 
bischOf i.r. siegfried springer
in der St. Crucis Kirche März 2019



danket dem herrn, denn er ist freundlich, und seine güte wä-
ret ewiglich. psalm 106, 1

unfreundlich begegnet uns die Macht des todes, der wieder 
einen besonderen Menschen aus unserer Mitte gerissen hat. 
Verabschieden müssen wir uns von siegfried springer, der am 
16.02.2019 im Alter von 88 Jahren heimgegangen ist. in der 
trauer um ihn und in der Angst vor dem unfreundlichen ge-
sicht des todes suchen wir die freundlichkeit gottes, der uns 
trösten will. 
siegfried springer war Mitbegründer und  ein langjähriges, 
aktives Mitglied der Kirchlichen gemeinschaft. deren Vorsitz 
er hingebungsvoll und leidenschaftlich, mit all seinem Wesen 
vom 25.08.1984 – 02.03.2002 fast 18 Jahre erfüllt hat. diesen 
dienst tat er neben seiner bischöflichen Verantwortung für 
die evangelisch-lutherische Kirche in russland. Als ehrenvor-
sitzender stand er mit  rat und tat, beratend und betend der 
Kirchlichen gemeinschaft bis zu seinem tod zur seite. erstaun-
licherweise hatte er bis ins hohe Alter ein sehr gutes Verhält-
nis zur Jugend. seine präzise und analytische denkweise war 
uns immer eine große hilfe. sie wird uns fehlen. diese starke, 
geistreiche  persönlichkeit  wird uns fehlen.

Wir haben ihn als einen sehr freundlichen, herzlichen Men-
schen kennengelernt, der offen auf andere zugehen konnte.

Wir werden seine freundliche, liebenswürdige und sachliche 
Art vermissen. Wir staunen über ein so langes, erfülltes Leben 
und über die Lebensfreude, die ihm  aller not trotzdem erhal-
ten blieb.

Wir fragen uns, ob wir jemals ein so hohes Alter erreichen, ob 
unsere Lebensfreude so lange durchhält. Manchmal haben wir 
Angst, Krankheiten oder unfall könnten unser Leben zu früh 
beenden. Wir erleben, wie viele dinge es gibt, die unsere Le-
bensfreude verbittern, uns unglücklich machen. Wir sind froh, 
wenn es Menschen gibt, die uns aufmuntern und Mut machen. 
bruder springer hat durch diese Art viele Menschen erfreut 
und glücklich gemacht. 

Wir dürfen gott vertrauen, der uns mit Lebenskraft erfüllt und 
unsere hoffnung stärkt. gott will unsere Augen öffnen, seine 
freundlichkeit zu sehen in den Wundern der schöpfung, in den 
Augen der Menschen. ich denke, gott hat uns seine freund-
lichkeit und güte auch durch siegfried springer gezeigt. er 
fehlt uns jetzt, die freundlichkeit und güte gottes aber bleibt.

erst vor einigen Monaten haben wir die langjährigen Mitar-
beiter der Kirchlichen gemeinschaft in den ruhestand verab-
schiedet und die neuen eingesegnet. das Werk hört nicht auf, 
sondern es geht hoffnungsvoll mit den neuen Kräften weiter. 
darüber hat er sich besonderes sehr gefreut und darüber freut 
er sich immer noch.

Wo der tod ein Menschenleben beendet und ein freundliches 
gesicht die Augen für immer schließt, da fängt gott neu an zu 
wirken und lässt neue hoffnung wachsen, indem er uns Mut 
macht einander zu trösten, einander zu helfen, zueinander 
freundlich zu sein.

Wo wir als christen gemeinschaft haben, da helfen wir uns 
gegenseitig zum Leben, da kann die freundlichkeit gottes in 
unseren gesichtern wiederspiegeln. 

das wünsche ich uns allen, die trauern um siegfried springer, 
damit wir die freude an unserem Leben behalten, freude an 
der gemeinschaft mit anderen Menschen, freude darüber, 
gott vertrauen zu können.
ihm vertrauen wir auch das Leben von siegfried springer an, 
auf das wir mit großem dank zurückblicken.  danke lieber 
Vater im himmel, dass er so viele Jahre auf dieser Welt sein 
durfte.

danket dem herrn, denn er ist freundlich, und sei-
ne güte währet ewiglich. Amen

Alexander schachtmaier

nAchruf



Veranstaltungen

 2019 
der Kirchlichen gemeinschaft der 
ev. luth. deutschen aus russland e.V. 

▶ Änderungen vorbehalten 
 Anmeldungen und nähere infos: 
 telefon: 05652-4135  

10.05.-12.05. seminar für junge brüder am Wort mit Viktor Janke

12.05. Aussendungsgottesdienst der fam. rüb in Wetzlar

08.06. gemeinde- und Jugendleitertreffen

15.06.-16.06. glaubenstage in gau- Odernheim

08.07.-13.07. bibelwoche mit Viktor gräfenstein und Viktor büchler

09.08.-11.08. Missions-Auftrag der gemeinde Jesus mit A. eichholz und W. Lies

21.09.-22.09. Missions- und evangelisationstage in Mosbach

11.10.-22.10. studienreise nach israel mit Viktor gräfenstein

08.11.-10.11. teenie freizeit in bad sooden-Allendorf mit Viktor Janke

15.11.-17.11. besinnliches Wochenende der begegnung mit unseren predigern

15.11.-17.11. Jugendfreizeit in Mücke mit Viktor Janke 

22.11.-24.11. frauenwochenende

frAuenWOchenende

es war ein sehr schönes und gesegnetes frauenwochenende vom 
22.2.-24.2.19. das  allererste Mal mit tatjana und Viktor büchler. 

 „ Was ist mein Lebensziel?“ - war das erste Thema. 
Wir haben uns darüber gedanken gemacht, was unsere Ziele im 
Leben sind. Wir kamen zu dem ergebnis, dass das Ziel von uns 
allen der himmel ist, doch er scheint oft viel zu weit entfernt 
zu sein. es begegnen uns auf dem Weg dahin hindernisse wie 
Kraftlosigkeit, Mutlosigkeit, sinnlosigkeit, Versuchungen, un-
glaube usw. gott möchte uns helfen und setzt uns in der bibel 
kleine Ziele für den Alltag, bis wir das große Ziel erreichen. Wir 
sollen zur ehre gottes leben, egal wo wir sind und was wir tun. 
(1. Korinther 10, 31 )

Ein weiteres Thema war „die Angst“!
der teufel möchte uns durch die Angst zu sinnlosen und freud-
losen Menschen machen. Anhand der geschichte von petrus 
und dem sturm ( Math.14, 22-33) lernten wir, wie wichtig es ist, 
den blick immer auf Jesus zu fokussieren. sobald wir uns auf die 
umstände / Angst (Wellen) konzentrieren und nicht mehr Jesus 
vertrauen, beginnen wir zu sinken. doch Jesus, in seiner Liebe, 
streckt uns seine hand hin: gottes Wort und seine Verheißungen 
sind für uns wie ein rettungsring. hier einige rettungsringe bei 

Angst vor der Zukunft: Jeremia 29, 11, Angst vor Krankheit und 
Leiden: Jesaja 41, 10 + 13, Angst zu Versagen: Jeremia 31,3, Angst 
verlassen zu werden: hebräer 13, 5 , Angst vor der dunkelheit: 
psalm 139, 12, Angst vor finsteren Mächten: römer 8, 38-39, 
Angst vor Menschenfurcht: Jesaja 51, 12-13. 

Mit Viktor schauten wir uns das Gebetsleben Jesu im 
Lukas Evangelium an. 

ein fruchtbares Leben fängt mit gebet an. Jesus betete, bevor 
er seinen dienst antrat (Lukas 3, 21-22). Wir sollen alles, was wir 
beginnen, mit Jesus besprechen und es wird uns zum segen sein. 
Je mehr Arbeit oder Aufgaben wir haben, desto mehr sollten wir 
beten.  Jesus ging oft zum Ölberg, um zu beten, auch wir soll-
ten ein Ort haben, an dem wir uns zurückziehen können und mit 
gott ungestört sind. feste gebetszeiten sollen uns dabei eine 
hilfe sein und zur guten gewohnheit werden, aber nicht zum 
Zwang. das gebet ist ein Kraftgeber. gebet verändert uns. so wie 
bei hanna, die ihr herz vor gott ausschüttete und dann fröhlich 
nach hause zog, will gott uns von innen nach außen durch die 
gemeinschaft mit ihm verändern. 

Anna und Lili faber, die glücklich waren dabei gewesen zu sein.



pAssiOnsspieLe in schWArZAch AM 17.3.2019

petrus dAs MusicAL

Wie soll man in der passionszeit angemessen gottesdienste 
gestalten? Kirchengeschichtlich und liturgisch ist diese Zeit ge-
prägt von gedanken der einkehr und buße sowie betrachtungen 
über das Leiden und sterben Jesu christi. Kann man das auch 
irgendwie in unseren gottesdiensten heute umsetzen?

diesen Versuch unternehmen die Musiker aus den gemeinden 
Lahr und schwarzach nun schon seit einigen Jahren in form einer 
passionsmusik. regelmäßig wirken dabei auch geschwister aus 
troisdorf, buchen, in den letzten Jahren sogar aus hamburg mit. 
so ist dieser gottesdienst in der passionszeit auch eine form für 
übergemeindliches, gemeinsames Musizieren geworden. 
in verschiedenen besetzungen begleiten die Musiker stücke wie 
„O haupt voll blut und Wunden“ oder „Lang und schwer ist der 
Weg“. das blasorchester profitiert dabei besonders davon, dass 
man spieler aus mehreren gemeinschaften hat. so kann man in 
Orchester bis zu zwölfstimmig spielen. 
der Männerchor hat zwei Lieder für den gottesdienst eingeübt. 
dabei wirken nicht nur sänger aus den chören der beteiligten 
gemeinschaften mit, sondern auch Männer, die besonders zu 
diesem Anlass mitwirken möchten. eine sehr gute gelegenheit 
also, die freude am singen und Musizieren auch weiter zu ver-
mitteln. 
das streichensemble begleitet dabei den gesang ungemein 
harmonisch und mit einem so wunderbaren Klang, den man nur 
beim hören von echter, handgemachter Musik erfahren kann. 
eine besondere erfahrung ist, dass solche Musik nicht nur des 
Klanges wegen da ist, also wie ein hohles gefäß klingt. Vielmehr 

versucht sie die Leidensgeschichte Jesu als Musik mit den pas-
senden harmonien zu vermitteln und den besuchern in unseren 
gemeinschaften nahe zu bringen. 
die predigt von bruder paul dekan aus der gemeinschaft ham-
burg hatte den text aus hebräer 2, 9+10  als grundlage. die zen-
tralen fragen dabei an uns: gehen wir auch den Weg der ernied-
rigung mit Jesus mit? stellen wir uns solche fragen überhaupt, 
oder ist das für uns in unserem Leben gar kein thema mehr? 
damit man bei dem vielen Musizieren auch nicht hungrig bleibt, 
haben einige geschwister für hervorragende Versorgung aller 
beteiligten gesorgt. Weiterhin hoffen die Verantwortlichen, dass 
auch in Zukunft gute bereitschaft zur Mitwirkung 
an solchen musikalischen gottesdiensten be-
steht und die gemeinschaft unter den gemein-
den auch dadurch eine lebendige beziehung 
bleibt.  ihr Artur schwarz

Petrus – der Jünger in Bad Sooden-Allendorf aufgeführt am 
23.03.2019 in der Kultur- und Kongresshalle in Bad Sooden-Allen-
dorf von den Jugendchören Wolfsburg und Gifhorn

ein segensreiches Wochenende und eine tolle dritte Aufführung 
des petrus-Musicals in bad sooden-Allendorf liegen nun hinter 
uns. Wir haben dafür viel Lob und dank geerntet, und doch muss 
auch ich sagen, dass ich etwas davon mitgenommen habe – ob-
wohl ich das Musical schon mehrfach aufgeführt und unzählige 
Male vorher geprobt hatte.
ich fragte mich fast bis ganz zum schluss, warum sich petrus 
am ende des Musicals nicht über die Auferstehung Jesu freut 
und sich von ihm und seinen freunden absondert. Was bedrückt 
ihn noch so sehr, dass er dieses Wunder nicht mitfeiern kann?  
er liebte Jesus so sehr und vertraute ihm. er hatte mit Je-
sus schon so viel erlebt. und dann dämmerte es mir: 
sein Versagen und seine schuld lasteten auf seinen 
schultern.
petrus hatte seinen besten freund verlassen, 
ihn – gleich dreimal – verraten und Jesus 
starb ohne ihn am Kreuz.  so wie petrus 
erst lernen musste, sich von Jesus bei 
der fußwaschung dienen zu lassen, 
so musste er auch lernen, Jesu Ver-
gebung anzunehmen. 

ich möchte von petrus lernen und meine schuld bei Jesus ab-
geben. ich will lernen, mich über passion und die Auferstehung 
zu freuen. denn das ist der Kerngedanke des gesamten Mucials: 
„Obwohl wir versagt haben, dürfen wir weiterhin seine Jünger 
sein. Jesus lebt und er liebt uns. das ist einzigartig 
und unbegreiflich! Ja, großartig!"

Loredana Lippert
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KurZer bericht der MitgLiederVersAMMLung
Am 9. März 2019 fand die jährliche Mitgliederversammlung der 
Kirchlichen gemeinschaft statt. die Mitgliederversammlung ist 
laut dem Vereinsrecht das höchste entscheidungsgremium.

bruder eduard penner begrüßte die anwesenden Mitglieder 
herzlich im namen des gesamten Vorstandes. er bedankte sich 
bei den Mitgliedern für ihr reges interesse an der Arbeit und Ak-
tivitäten der Kirchlichen gemeinschaft. in meiner Andacht lud 
ich die teilnehmer ein, in der passionszeit anstatt zu verzichten 
und „sieben-Wochen-ohne“ einzuhalten, eher diese Zeit als „sie-
ben Wochen mit“ zu erleben. in philipperbrief 3,7-10 werden die 
nachfolger Jesu aufgefordert „christus zu erkennen“. dabei sol-
len christen nicht nur die Kraft der Auferstehung christi erken-
nen, sondern auch die „gemeinschaft christi Leiden“, um seinem 
tod ähnlich zu werden, um zur Auferstehung zu gelangen. die 
Zuhörer wurden eingeladen in der bevorstehenden passionszeit 
darüber nachzudenken, was der Apostel paulus damit meinte, 
als er an die christen in der stadt philippi schrieb, er will „mit 
christus mitleiden“. 
nachdem die beschlussfähigkeit der Versammlung festgestellt 
und ein protokollführer gewählt waren, berichtete der Vorstand 
über das zurückliegende, ereignisreiche Jahr. neben den regulä-
ren tätigkeiten wurde vom besuch in russland in tscheljabinsk 
und verschiedenen gemeinden der umliegenden Ortschaften 

berichtet. Außerdem haben einige Vorstandsmitglieder bei der 
einführung des Missionars Alexander schreiner in seinen pasto-
ralen dienst in russland teilgenommen. einige renovierungen 
wurden im freizeitheim unternommen.
ein detaillierter Kassenbericht wurde der Mitgliederversamm-
lung vorgestellt und nach klärenden rückfragen auch angenom-
men. der Vorstand informierte die Mitglieder über die geplanten 
Veranstaltungen und berichtete über personelle Veränderungen 
in der Kirchlichen gemeinschaft. 
die Mitglieder hatten auch die gelegenheit persönliche einblicke 
in den dienst von bruder siegfried springer zu bekommen, die 
lebhaft durch den angereisten Landesbischof i.r. horst hirschler 
der Versammlung mitgeteilt wurden. 
Abschließend bedankte sich eduard penner im namen des Vor-
stands für alle unterstützung durch die Mitglieder und bat um 
fürbitte und weitere unterstützung der Arbeit der Kirchlichen 
gemeinschaft. 
da um 14:30 uhr in der st. crucis Kirche ein gedenkgottesdienst 
für den kürzlich verstorbenen bruder siegfried springer vorge-
sehen war, wurde die Versammlung kurz nach 12 uhr mit einem 
gemeinsamen Lied und gebet von bruder Wilhelm eichholz ge-
schlossen.                                                                                                          

Waldemar Lies und Andrea Lange

Vorstandsmitglieder:
eduard penner (Vorsitzender), Alexander schachtmaier (stellv. 
Vors.), erich hardt, rudolf benzel, Viktor schulz, Jakob gebel, 
Otto eichholz
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Wir danken recht herzlich für Ihre 
Spenden! 


